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ber ©efeffelten aujferftartbe fittb, fid) 311 beilegen,
rttüffert fie »ort mitleibigert îtrtgenoffen ernährt
toerbert.

Sie 33eobad)turtg berartiger feltfarrter Diertft»
leiftungen bixrfte in ber Solge 311 ber fiegenbe nom
„Königtum" Slnlafj gegeben fyabert. ïïber bie ©tit»
ftel)ung eines fold)en „ïtattenïômgs" ift Sid) eres
jeboci) bisfjer nicfjt ermittelt toorben. 9tad) bem
Dafürhalten oerfd)iebener SBiffenfdjafter bürfte
es fid) bei biefer ©rfdfeinung um eine ^in unb
xoieber oortommenbe anftedenbe itranttjeit l)an=
bebt, bie eine ftarte $tusfd)toit5img ber Sd)toän3e
unb bereit SlnetnanberKeben bei mehreren Dieren
3ur fyolge tjat, bie fid) 3um 3®ede gegenfeitiger
©rtoärmung bidft neben» unb übereinanber gelegt
l)aben. gfriebrid) Sieri

(Sin altes Säuerlein tommt 3um Optiter in ben
£aben unb mödjte eine neue Srille, bail)iu bie bis»
I)erige nidft mel)r paffe. Der Dptiter fragt barauf :

„§änb Sie bie alti mitbradft?" - Der Sauer er»
toiberte: „3a, fie lueget buffe b'Sdfaufänfter a!"
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Glücklich leben!

Männer
- ob jung oder alt-, die an Nervenschwäche, Managerkrank-
heit, Funktionsstörungen, Hemmungen und Schwinden der be-
sten Kräfte leiden, finden Ratschläge und Auskünfte in der von
einem erfahrenen Spezialarzt herausgegebenen Schrift. Für Fr. 3.-
in Briefmarken zu beziehen beim VERLAG SONNENBERG,
9100 Herisau, Postfach 1840. Ich bitte um Zustellung an folgende
Adresse:

Name:

Strasse:

Bitte in Blockschrift

SBerner Leiermann

5Imbroftus löft eine

©en)t[fensfrage
Stdjarb ©ral)am ift Sud)l)alter in einer ©sport»

firma in 3of)onnesburg unb toofmt mit feiner
grau in einem ber Keinen toellblechgebecKen ©in»
familienl)äufer, bie neben ben neuen ÏBolfen»
trauern ausfegen toie Sd)ilbtröten 3t»ifd)en ©le»

fantenbeinen.
©raljams I)aben - toie bas itt Sübafrita üblid)

ift - 3toei eingeborene $ausangeftellte; bas ©irl
beforgt bie Arbeiten im §aus unb in ber Mdfe,
ber Sop poliert bie guffböben, putjt ben Keinen
gorbtoagen unb hält ben ©arten in Orbnung. Die
beiben Dienftboten ïjaben es gut bei ben ©ra=
hams; fie beïommert reichlich 3u effen, einen fd)ö»
nen fioljn unb einmal in ber SBodfe einen freien
Dag. Der Sop Kmbrofius ift fd)on über 3el)n 3al)re
in feiner Stellung, ©r ift arbeitfam, 3uoerläffig
unb antjänglid). 5Rict)arb ©ral)am ift über3eugt,

Bruchleidende
Das Barrere-Band, IKS 9759 (Dr. Bar-
rere, Paris) hat sich seit über 50 Jahren
bewährt. Ganz elastisch, ohne Feder,
ohne Pelotten, verhindert es auch in den
schwersten Fällen das Heraustreten des
Bruches und stützt gleichzeitig die Bauch-
wand. Spezialbänder für Frauen und Ope-
rierte. Unverbindliche Beratung auch
bei Ihnen zu Hause. Generalvertretung
für die deutsche und italienische Schweiz
sowie das Fürstentum Liechtenstein:

Mlnder-Steiner- Orthopädisches Atelier - 4950 Huttwil
Telefon 063/413 77

Forte-San's Herz-
und Nervenelixier
ist ein Beruhigungs- und Schlafmit-
tel, zirkulationsfördernd. Ihr Mittel
bei Herz- und Gefässkrämpfen, un-
regelmässiger Herztätigkeit, Cor
nervosum, Herzjagen, bei Neigung
zu Schwindel und Ohnmächten und
bei Schlaflosigkeit. Preise: Original-
flasche Fr. 7.20. % Liter Fr. 13.20.
1 Liter Fr. 24.-, in Apotheken und
Drogerien.
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der Gefesselten außerstande sind, sich zu bewegen,
müssen sie von mitleidigen Artgenossen ernährt
werden.

Die Beobachtung derartiger seltsamer Dienst-
leistungen dürfte in der Folge zu der Legende vom
„Königtum" Anlaß gegeben haben, llber die Ent-
stehung eines solchen „Rattenkönigs" ist Sicheres
jedoch bisher nicht ermittelt worden. Nach dem
Dafürhalten verschiedener Wissenschafter dürfte
es sich bei dieser Erscheinung um eine hin und
wieder vorkommende ansteckende Krankheit han-
deln, die eine starke Ausschwitzung der Schwänze
und deren Aneinanderkleben bei mehreren Tieren
zur Folge hat, die sich zum Zwecke gegenseitiger
Erwärmung dicht neben- und übereinander gelegt
haben. Friedrich Bieri

Ein altes Bäuerlein kommt zum Optiker in den
Laden und möchte eine neue Brille, da ihm die bis-
herige nicht mehr passe. Der Optiker fragt darauf:
„Händ Sie die alti mitbracht?" - Der Bauer er-
widerte: „Ja, sie lueget dusse d'Schaufänster a!"
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Werner Ackermann

Ambrosius löst eine

Gewissensfrage

Richard Graham ist Buchhalter in einer Erport-
firma in Johannesburg und wohnt mit seiner
Frau in einem der kleinen wellblechgedeckten Ein-
familienhäuser, die neben den neuen Wolken-
kratzern aussehen wie Schildkröten zwischen Ele-
fantenbeinen.

Grahams haben - wie das in Südafrika üblich
ist - zwei eingeborene Hausangestellte; das Girl
besorgt die Arbeiten im Haus und in der Küche,
der Boy poliert die Fußböden, putzt den kleinen
Fordwagen und hält den Garten in Ordnung. Die
beiden Dienstboten haben es gut bei den Gra-
hams; sie bekommen reichlich zu essen, einen schö-

nen Lohn und einmal in der Woche einen freien
Tag. Der Boy Ambrosius ist schon über zehn Jahre
in seiner Stellung. Er ist arbeitsam, zuverlässig
und anhänglich. Richard Graham ist überzeugt,

knielileiäenäe
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baff [ein îlmbrofius für ihn burcEjs geuer g el) en
mürbe.

(Sines 3lad)mittags jeijen ffltifter unb 3Kistref;
ffiral)am neue 33lumen im Vorgarten tigres §au=
[es. Sie unterhalten fid) babei unb ïommen auf
bie 33lau=9Jîau=33emegung in itenga 3u fpredfen.
9îicl)arb ift ber 9tnfid)t, baß ber ülufftanb feinen
Urfprung in ber falfdjen 23ei)anblung ber ©inge=
borenen burcl) bie großen garmer habe. Seine
grau entfetjt fid) barüber, bafj fid) bie ïlebellen
burd) einen feierlichen ©ib oerpflid)ten, alle 2Bei=

fjen aus beut fianbe 3U jagen ober 3U ermorben.
îlmbrofius, ber in ber 3tcil)e ftetit unb eine (Sief)»

lanne oollaufen läfjt, fd)eint non beut ©efpräd)
nid)ts 3U hören. 91ber als 9tid)arb aufblicft, lommt
es ihm oor, als fäl)e er im ©cfidjt feines ®ogs ei=

nen merltoürbigen ülusbrud. Um fein Unbehagen
los3utoerben, ruft er fd)er3enb : „9ta, 91mbrofius,
glaubft Du, baf) es in Sübafrila aud) einmal fo=

meit lommett roirb, baff bie ïtatioes bie ©uropäer
umbringen?" 3llle ©ingeborenen toerben „9la=
tioes", alle roeijfen 23emoi)uer bes fianbes ,,©uro=
päer" genannt.
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BIERI Uhren en gros

ülmbrofius Ifidfelt fphinrhaft unb fagt: „3h
glaube es nicht, iöcafter. Itber möglid) ift
alles."

„Unb bann roürbeft Du mih töten?" fragt 3ti=
charb ©raharrt.

„3a, iïRafter. ülber es toürbe mir feijr leib tun,
benn Du bift immer gut 3U mir getoefen."

Das ©hepaar ©rabam nimmt biefe freimütige
©rllärung mit gemifchten ©efühlen entgegen,
benlt bann aber nicht roeiter barüber nach, benn
in Sübafrila hält man einen îlufftanb ber Sd)ioar=
3en nicht für toahrfdgeinlid).

31m nächften ÏRorgen tritt 31mbrofius an bas
9luto heran, in bem fein §err bereits ißiatj ge=

nommen hat. „3d) möchte Dir etroas mitteilen,
SRafter", fagt er in ernftem Don. „3h roerbe
Diel) nid)t töten."

„Das freut mid)", ertoibert 9?idjarb ©raham
ladgenb. „§aft Du es Dir überlegt?"

„3a, ih habe mit ©harlg gefprohen."
„9Jlit ioelhem ©harlp?"
„3Jiit bem 23op oon SKafter SBardap nebenan."

3lah einer furzen ißaufe fährt Ülmbrofius fort:

Wen
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daß sein Ambrosius für ihn durchs Feuer gehen
würde.

Eines Nachmittags setzen Mister und Mistreß
Graham neue Blumen im Vorgarten ihres Hau-
ses. Sie unterhalten sich dabei und kommen auf
die Mau-Mau-Beroegung in Kenya zu sprechen.
Richard ist der Ansicht, daß der Aufstand seinen
Ursprung in der falschen Behandlung der Einge-
borenen durch die großen Farmer habe. Seine
Frau entsetzt sich darüber, daß sich die Rebellen
durch einen feierlichen Eid verpflichten, alle Wei-
ßen aus dem Lande zu jagen oder zu ermorden.

Ambrosius, der in der Nähe steht und eine Gieß-
kanne vollaufen läßt, scheint von dem Gespräch
nichts zu hören. Aber als Richard aufblickt, kommt
es ihm vor, als sähe er im Gesicht seines Boys ei-
neu merkwürdigen Ausdruck. Um sein Unbehagen
loszuwerden, ruft er scherzend: „Na, Ambrosius,
glaubst Du, daß es in Südafrika auch einmal so-

weit kommen wird, daß die Natives die Europäer
umbringen?" Alle Eingeborenen werden „Na-
tives", alle weißen Bewohner des Landes „Euro-
päer" genannt.

Supsr
mit sutomst. Dâîuilll!
ZfosÄLhiSk ciuioli IliLstzsoc
VVsZZSkàsU vsksàuudtsk
Llulildocisn.
Ukl^skdi'Scßiücsis ^sclsk.
h/1oc!smss ÄffskiNÄt
m!t sFscüum.

Zefàss I_ScjSkf)3iycI.

1 sclinttl. Qsrsntis.
(Zios preis Pr. 79.-

Vskssnci. Ivlsgs l^kìekgJdsrsetit!

13 I 1^ I l_Ill5SN sn gkvs

Ambrosius lächelt sphinrhaft und sagt: „Ich
glaube es nicht, Master. Aber möglich ist
alles."

„Und dann würdest Du mich töten?" fragt Ri-
chard Graham.

„Ja, Master. Aber es würde mir sehr leid tun,
denn Du bist immer gut zu mir gewesen."

Das Ehepaar Graham nimmt diese freimütige
Erklärung mit gemischten Gefühlen entgegen,
denkt dann aber nicht weiter darüber nach, denn
in Südafrika hält man einen Aufstand der Schwar-
zen nicht für wahrscheinlich.

Am nächsten Morgen tritt Ambrosius an das
Auto heran, in dem sein Herr bereits Platz ge-
nommen hat. „Ich möchte Dir etwas mitteilen,
Master", sagt er in ernstem Ton. „Ich werde
Dich nicht töten."

„Das freut mich", erwidert Richard Graham
lachend. „Hast Du es Dir überlegt?"

„Ja, ich habe mit Charly gesprochen."
„Mit welchem Charly?"
„Mit dem Boy von Master Barclay nebenan."

Nach einer kurzen Pause fährt Ambrosius fort:
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„3d) toeröe Vlafter Varclat) töten, unö Charit)
œirb Dtd) töten."

„Daute", fagt Vidjarb ©rat)am mit gepreßter
Stimme. „Das ift feßr anftänbig oon ©ud)." ©s

fällt it)m nid)t Ieid)t, bei biefen ÎBorten 311 lädjeln.
(Er 3ief)t euergifd) ben îlulaffer unb tritt etroas t)ef=

tiger als nötig auf ben ©ashebel. Dann brauft er
baoon, toährettb ber gute 9Imbrofius ü)m erftaunt
nad)bfid't.

Das ftimmt. jfjerr £. ift auf ber 2Bohmmgsfud)e.
©ttblid) glaubt er, etioas 'flaffenbes gefuuben 3U
haben. „Die 3"imer gefallen mir gan3 gut", fagt
er 3ur Vermieterin, „aber id) toeiß nod) nid)t, ob
fie aud) meiner grau gefallen toerben. Sie müßte
fie aud) erft feljen." - „fiieber §err", erljielt er 3ur
Vntmort, ,,id) rate 3l)nen, entfd)ließen Sie fid)
gleid) - jebe Stuube ift 9tad)frage - man betommt
ja jeßt el)er eine grau als eine entfpredjenbe 2Bol)=

nung." *
©in 3<*l)nar3t ift ein 9Wann, ber anberen bie

3ät)nc ausreißt, bamit feine eigenen mas 3U
beißen l)aben.

gttebridj Sd)nad

3)er flehte ^gel
tlnfer gutmütiger ©artenfreunb, ber 3gel,

fd)läft in feinem ÎBinterquartier. Unter ber platte
ber auf einem ©rbtjügel aufltegenben Veranba I)at
er feinen llnterfdjlupf. Ullis feiner ftrengen 5tlau=
fur rnirb er nid)t oor 9Kär3 erœad)en. Vermutlid)
rul)t er allein auf feinem Vlätterlager, ol)ne 2Beib
unb Rirtb.

3d) fal) it)n 3uleßt als einfamen Vad)troäd)ter,
oerlaffen oon feinen Ungehörigen, burd) ben ©ar=
ten fd)Iurfen. Seine gamilie, bie aus 3toei alten
unb fünf jungen itöpfen beftanb, l)at fid) aufge»
löft. Hub fo mag es rool)I fein, baß il)n bie ©e=

fährtin oerließ unb Söhne unb Död)ter fid) felb=

ftänbig mad)ten. Schon im 5jetbft fudjten fie
ihre Val)rung nad) eigenem ©utbünten. Vland)=
mal tarnen fie bes ÎBeges, ihr guQercManb 3U

burd)ftreifen, burd) bas fie in ber ftleinigelseit
abenbs oon ber Vlutter geführt toorben toaren.
Die Ullte trippelte ooraus, unb bie gungen roadeL
ten hittterbrein. 2tls fie fid) bann bie 9tal)rung
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„Ich werde Master Barclay töten, und Charly
wird Dich töten."

„Danke", sagt Richard Graham mit gepresster
Stimme. „Das ist sehr anständig von Euch." Es
fällt ihm nicht leicht, bei diesen Worten zu lächeln.
Er zieht energisch den Anlasser und tritt etwas hef-
tiger als nötig auf den Gashebel. Dann braust er
davon, während der gute Ambrosius ihm erstaunt
nachblickt.

Das stimmt. Herr L. ist auf der Wohnungssuche.
Endlich glaubt er, etwas Passendes gefunden zu
habeu. „Die Zimmer gefallen mir ganz gut", sagt
er zur Vermieterin, „aber ich weist noch nicht, ob
sie auch meiner Frau gefallen werden. Sie müsste
sie auch erst sehen." - „Lieber Herr", erhielt er zur
Antwort, „ich rate Ihnen, entschließen Sie sich

gleich - jede Stunde ist Nachfrage - man bekommt
ja jetzt eher eine Frau als eine entsprechende Woh-
nung." 5

Ein Zahnarzt ist ein Mann, der anderen die
Zähne ausreifst, damit seine eigenen was zu
beißen haben.

Friedrich Schnack

Der kleine Igel
Unser gutmütiger Gartenfreund, der Igel,

schläft in seinem Winterquartier. Unter der Platte
der aus einem Erdhügel aufliegenden Veranda hat
er seinen Unterschlupf. Aus seiner strengen Klau-
sur wird er nicht vor März erwachen. Vermutlich
ruht er allein auf seinem Blätterlager, ohne Weib
und Kind.

Ich sah ihn zuletzt als einsamen Nachtwächter,
verlassen von seinen Angehörigen, durch den Gar-
ten schlurfen. Seine Familie, die aus zwei alten
und fünf jungen Köpfen bestand, hat sich aufge-
löst. Und so mag es wohl sein, daß ihn die Ge-
fährtin verließ und Söhne und Töchter sich selb-
ständig machten. Schon im Herbst suchten sie

ihre Nahrung nach eigenem Gutdünken. Manch-
mal kamen sie des Weges, ihr Jugendland zu
durchstreifen, durch das sie in der Kleinigelzeit
abends von der Mutter geführt worden waren.
Die Alte trippelte voraus, und die Jungen wackel-
ten hinterdrein. Als sie sich dann die Nahrung
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